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T a g e s - N e u i g k e i t e u.
Stuttgart , 18 . Februar . Wir hören , daß die Feier¬

lichkeiten der Vermählung Ihrer Kaiserlichen Hoheit , der Frau
Groszsürstin V c r a mit Sr . König !. Hoheit -dem HerzogEugeu
von Württemberg , in der ersten Hätsle des Monats Mai stau-
siudrn soll . AlS künftige Wohnung des hohen Paares wird der
sog . Eabinetsban genannt , der Anbau an das K . Residenzschtoß.

Stuttgart.  In Betreff des bei Mindctsbach , O .A.
Schorndorf , in der Nacht vom 4 . auf den 5 . d. M . verübten
Raubmords  hat Herr Polizei -Inspektor Kcrn  hier durch
den am Ort der Thal von den Mördern zurückgelassenen Stock
letztere ermittelt und die betreffenden Individuen dem k. Oder¬
amtsgerichte Schorndorf übergeben . Gestern Adens erfolgte die
Verhaftung der beiden Verdächtigen Goillieb Da fern  er , lediger
Schuhmacher aus Manolzweiler , Gemeinde Winterbach , und August
Katzenmaier,  Taglöhner aus Wiiuerbach , O .A . Schorndorf.

Stuttgart,  18 . Februar 1874. (Lanbesprvbuktendorjc .) Die
heutige Börse Gerliei wiederholt i» ruhiger Haltung , indem Muser
immer noch zurückhalleu und die Umsätze waren deshalb m allen Cercalten
ziemlich unbedeutend . Wir Notiren : Waizen, , galizischer fl. v. tz- 12.
dto . ruff. st. ö. 3 —12. , dto . amcrikan . fl. 9. 3 —12. Kernen ft. 8. 30 - 38.
Dinkel i!. 8. 42. Roggen , russisch, fl. 6. 48 .—fl. 7. Gellte , bayer . ft. 7 51. ,
dto . württ . sl. 7. 38. Mehlpreise pr . 100 jUlogr . intl . Sack. Mehr
Nro . 1 : fl. 2ü . 38.- fl. 27 Nro . 2 : fl. 24. 48.—fl. 25. 12. Nro . 3:
fl . 23 . 30.- st. 24. Nro . 4 : fl. 20- 30 .—sl. 21.

RolIe » burg,  18 . F-ebr . Der vor einiger Zeit aus dem
hics . Landesgefängnisse entwichene G r i l t o ist m der 'Nacht vom
8 . - 9 . Februar in Schinzach , Kalnons Ärgau m der Schweiz,
verhaftet worden und heute Nachmittckg mir dem ' ,- 4 Uhr -Zuge
hier angetommen . Gefesselt und unter Begleitung zweier Land¬
jäger wurde er durch -die Stadt zum - Gefängnisse uausportirl.
Eine große Anzahl Neugieriger befand sich aus dem Bahnhöfe
und in den zum Gefängnisse führenden Straßen.

Crailsheim,  16 . Febr . Vorgestern Abend schlug ein
aus der Gegend von Nürtingen , oder aus dieser Stadl selbst
gebürtiger Eiseubahnarbeilcr einen feiner Mitarbeiter mir einem
Bremsprügel so wuchtig auf den Kopf , daß - der Schädel zersprang
und der Verletzte gestern früh gestorben ist . Das Gericht ist
sofort cingeschrillen.

Berlin,  16 . F-ebr . Im Reichstag sitzen 190 Mitglieder
des irnhcren Reichstages ; 207 find neu cingetreren , darunter 15
Elsäßcr . Es hat sich, ketzere abgererchneti gerade dis Hälfte er¬
neuert . Zu dem ehemaligen Parlamenlsmitgliede Graf v. Slvll-
berg Wernigerode sind jetzt noch zwei Grafen in Stolberg -Siol-
berg gekommen ; v . Pnttkammer hat man jetzt vier ; Schmiedt
oder Schmid nennen sich jetzt nicht weniger als sechs Parla-
mcntsherren.

B e r lin,  46 . Febr . Der Eintritt der Elsaß -Lothringer in
den Reichstag bildete den Gegenstand allsciliger Aufmerksamkeit.
Die Herren traten zusammen in das Haus Und blieben im Foyer
bei einander , von hier hielten sie paarweise , die beiden Bischöfe
von Straßburg und Metz voran , ihren Einzug in den Saal ; sie
'haben Plätze rechts vom Präsidenten , hinterdenen der Allkonservati-
ven belegt . Die beiden Bischöfe in den geistlichen Trachten mit allen
Zeichen ihrer geistlichen Würde , Kelich Kreuz und Ring ( ketzlern
trugen sic über den violel - seidenen Handschuhen , welche sie nicht
ablegten ) waren eine in diesem Saale immerhin seltene Erschei¬
nung . Bischof Freiherr v . Kc-tteler, . welcher dem Reichstag früher
angehörtc , erschien nicht ist diesem sogenannten Hausornat , Ein¬
zelne Milglicdör des Centrums , August Neichcnsperger ' ul ai be¬
grüßten die neuen Collegcn . Moufang küßle den Bischöfen die
Hand . Fast alle elsäß , lothringer Abgeordneten , auch die Geist -,
lichen trügen das Band der Ehrenlegion . Sic schienen gn den
Verhandlungen lebhcifken Anlheit zu nehmen.
^ Berti  n , 18 . Febr . Der Reichstag hat in seiner heutigen
Sitzung den Antrag Tcnsch und Genossen betreffs der Befragung
der elsaß -lothringischen Pevölkerung abgclehnl . Für den Antrag
stimmten nur die Polen , die Social -Deinokraien , Kryger ( Däne ) ,
Sonncmann und Ewald, ( Parlikulanst ) , Bischof Räß sprach 'Namens
der elfäßer .Katholiken ausdrücklich die Anerkennung des Frank-
fnrier ,Friedensverlrages ans, ' was mit lebhaflem Beifall ausge¬
nommen wut -dc ; / Der elsaß -iothringische Abgeordnete Pongne^
pro 'le'sKl̂ d-SdxK 'Mderift Tages gegc-n dies « Erklärämg.

Der demnach stige englische Kabinetswechsct (so
schreibt man der West -Z aus Berlin ) wird nach der Nnsch annng
der hiesigen leilenden Kreise in den Beziehungen Cnglanrs zu
Deutschland  keine Aendernng hcrvorrnstn . Man hebt sehr
richlig hervor , daß überhaupt die englischen Kabinctswechset in
den letzlen 10 Jahren keine wesentliche Modifikaliönen der eng¬
lischen auswärtigen Politik mit sich gebracht hgbe ». Was aber
speziell die Toiyregierungcn anlangt , so verrielhen dieselben
bekanntlich früher allerdings eine starke Hinneigung zu Oestrnch
und Frankreich . Es ist indes ) hierbei zu beachten , daß diese
Sympathien wesentlich ans dem Bedürsniß Englands bcrnhlen,
auf dem Kommen ! ein ? stcuke Militärmacht als Alliirtcn zu be¬
sitzen , und daß hei der Beschaffenheit der europäischen Macht-
verhältnisse vor 1866 ein solcher nach englischer Anschauung nur
in Oeslreich oder Frankreich zu finden war . Die seidem total
veränderten Machtverhältnisse werden nunmehr der deutschen Re¬
gierung auch die Sympathie einer Toryregierung sichern . Außer¬
dem ist auch bei dem intimen Verhältnis ) der deutschen Re-
ziernng zur östreichischen eine eventuelle Hinneigung Englands
in Oestreich - ohne jede Gefahr für Deutschland . Endlich aber
isi die traditionelle gegensätzliche Haltung , die die Tories gegen¬
über der römischen Kurie einnehmen , augenblicklich der deutschen
Regierung eine sehr willkommene Reminiscenz , zumal da die
neuesten Kundgebungen des englischen Volkes ans kirchlichem
Gebiete die neue Regierung sehr eindringlich an die Wiederbe¬
lebung dieser Traditionen erinnert haben.

Das französische Spektakelstück , welches am 18 . über die
Bühne des deutschen Reichstags  gehen sollte , hat einen ziem¬
lich kläglichen Verlauf genommen . Erst war der frühere groß¬
artige Titel „ Feierlicher Protest vor Europa " abgeändert worden,
in den bescheideneren : „ Antrag auf Volksabstimmung über die
Einverleibung Elsaß -Lothringens " , und der Schlußeffekl , der
Wiederaustritt aus dem Rnchwg war im Voraus gestrichen.
Die Aufführung selbst war eingeklemmt zwischen das Kriegsleistungs¬
und das Zmpfgcsetz s einige Hauptpersonen versagten ihre Mit¬
wirkung : der gcsammie Reichstag , ausgenommen die Elsaß -Loth¬
ringer selbst , hüllte , sich in Schweigen , noch weniger fühlte der
Reichskanzler Veranlassung , sich in die rednerische Aktion zu mischen.
Bei der Abstimmung endlich wurden die Elsaß Lothringer von
ihren besten Freunden , der Zentrumspartei , im Stich gelassen;
sie mußten sich mit einer Anzahl Polen , einem Häufllein Sozial-
Demokraten , einem Dänen , einem Welfen und einem Frankfurter
— welcher letztere sich durch seine Abstimmung für die nächste
Wahl in seiner .Vaterstadt voraussichtlich unmöglich gemacht hat
— begnügen . In der Debatte — wenn man die Szene so nennen
soll — setzte es für einen clsäßischen Redner , vielmehr für den
Vorleser eines aus dem Französischen rückübersetzten Aktenstücks,
einen O.rdnungsruf für einen anderen , was noch bedenklicher,
einen Beifallssturm . Das Ganze macht den Eindruck : Durch¬
gefallen,  in optima korwa.

Forst  i . d . L, , 10 . Februar . In Folge des Genusses
von dem Fleisch eines vom Hotelbesitzer Donath geschlachteten
Schweineß sind hier , 22 Personen - an der Trichinose schwer er¬
krankt . Das ganze Ĥotelpersonal liegt darnieder . Die Köchin
ist vor einigen TaKn gestorben sind ftzirt worden . Dieselbe
war vollständig von lebendigen Trichinen dnrchwühlt , Gastrvirth
Donath selbst ist Heist gestorben und bei mehreren anderen Per¬
sonen ist der Tod in Aussicht . . -Täglich kommen .noch neue ,Er -?
kranknitgen vor . . 1 - u ' , . " - , ' ' ; l

—, Die Nrbeiterkreise der Hauptstadt Wien haben sich mit
einem vom tz. Febr .. datirten Memorandum an den Reichsralh
gewendet Im Eingang des Schriftstücks wird ebenfalls auf die
soziale Noihlage hingcwiesen . Es heißt - da : „ Wir leben in
einer Zeit , wo Tausende von Arbeitern jedes Berufes , Hand¬
werker , Beamte und Ackerbauer unverschuldet unter den Folgen
der ökonomischen Krise leiden . Ueberall im Reiche , insbesondere
aber in den industriellen Bezirken von Böhmen , Mähren und
Schlesien , wo der Lvhn des Arbeiters selbst nach den offiziellen
Ausweisen der Handelskammern niemals die Möglichkeit des
Sparens für Nothfälle zuließ , nimmt die Sterblichkeit der Ar¬
beiter in erschreckendem Maße zu. Der Hnngerlyphus fordert



täglich neue Opfer . Dazu kommt , daß allerorten die Zahl der
Arbeitslosen in stelem Steigen begriffen ist."

Paris,  13 . Febr . Im Lause des gestrigen Tages wurden
5 Selbstmorde angemeldet , worunter 2 Damen — In dem
lebenslustigen Stadltheilc des Faubourg Montmartre wurde in
der Nue Monthyo » ein abscheuliches Verbrechen entdeckt. Ein
Familienvater hatte daselbst zuerst seine Frau und Tochter um
das Leben gebracht und sich alsdann selbst erschossen. Den Grund
dieses Doppel - und Selbstmordes konnte mau bis jctzl noch nicht
erfahren.

Aus der französischen Armee  deseniren viele Solda¬
ten , weil , wie sie sagen , die Kost schmal nno der Dienst so
schwer ist , daß sie es nicht aushalten können.

Der Gazetta d' Jtalia wird geschrieben: Der Papst hat
dieser Tage einen wüthenden Brief au de» Eardinal Hohenlohe
Liktirt , worin er ihm erklärt , daß eS ei» wahrer Skandal sei,
daß er sich fern von Rom halte und »och dazu in Deutschland
lebe , wo die katholische Kirche vom Fürsten Bismarck ans die
grausamste Weise verfolgt werde . Wen » der Cardinal »ach die¬
ser neuen Aufforderung nicht auf seinen Posten in der römischen
Kurie zurückkehre, so soll er suspendirt , und wen» er auch
dann noch aus seiner Weigerung , nach Rom zurückzukehren, be¬
steht , durch päpstliches Breve des Purpurs entkleidet werden.
— Im Popolo Romano steht : Da der Papst erfahren hat , daß
das Verbot , keine liberale Zeitungen  zu lesen , von den
Gläubigen nicht streng genug beobachtet wird , so will er neue
und schärfere Gesetze erlassen Die Index Kongregation , welche
unter dem Jnqnisitionsgerichle steht , soll nächstens ein Dekret
veröffentlichen , in welchem alle verbotenen Zeitungen namhaft
gemacht werden . Die weltlichen Uedertreter des Gesetzes werden
mit Kirchensirasen bedroht , die geistlichen mit der Suspension a

ckivinis und die Redakteure und Mitarbeiter der liberalen Zeitun¬
gen ohne Gnade und Barmherzigkeit mit dem Bannstrahl getroffen.

London,  17 . Februar . Oie „ Times " bespricht den
Toast des Kaisers von Rußland auf den Kaiser von Oesterreich
und erklärt sich mit der darin angedeuteten Quadrupelalliance
in dem Sinne einverstanden , daß sich England bestreben werde,
den friedlichen Ausgleich der Differenzen der continentalen Staa¬
ten herbeizuführen . Jede andere Auffassung der Alliance , ins¬
besondere die Voraussetzung , England werde eine antagonistische
Haltung gegen Frankreich einnehm m , würde allen bisherigen
Grundsätzen der englischen Politik widersprechen . — Einem
Telegramm desselben Blattes aus Petersburg zufolge wird der
Czar England wahrscheinlich am ! . Mai besuchen.

London,  18 . Febr . Die Königin nahm die Demission
des Cabinets Gladstone ' s an , und berief Disraeli auf heute nach
Windsor . Die Ernennung mehrerer hervorragender Liberalen zu
Pair steht bevors.

Für Larrdwirth e. (Eingesendet.) Zur Mästung von
Schweinen und Rindvieh benütze ich schon längere Zeit W e lsch-
kornmehl von W . Schnaith ' s  Kunstmehlniederlage gegen¬
über dem Löwen in Nagold , das ich daselbst immer in guter
Qualität erhalten habe . Die Vortheile dieses seit jüngster Zeit
auch in unserer Gegend in Gebrauch gekommenen MästungSsur-
ters sind so in die Augen springend , daß ich es für geboten
halte , Jedermann und besonders die Landwiclhe hierauf aufmerk¬
sam zu machen. Nicht nur erweist sich solches gegenüber den
gegenwärtigen Frachtpreisen billiger , sondern es wird auch der
Zweck der Mästung in viel kürzerer Zeit erreicht , als mit
manchen der bisherige » Füttcrungsstoffen . Mochte daher mein
Rath bei vielen Beachtung finden . Ein Landwirth.

Amtliche und Privar -Dekauntmachungen.
Oberschwandorf,

Oberamts Nagold.

Mangen- KMuholr-
Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft in dem
Wald Johrsberg

4000 Hopfenstangen , 5— 1 l Meter lang,
15000 Stück Floßwiedcn

am Donnerstag den 26 . d. M,
Vormittags 9 '/» Uhr

Zusammenkunft im Ort.
Nachmittags 2 Uhr

aus dem Rathhaus hier:
127 Stück Bauholz , größtentheils IV . Cl.
Die Abfuhr ist günstig , 10 Minuten

vom Walddorser Chausseehaus.
Den 18 . Februar 1874.

Gemeinderath
M i n d e r s b a ch.

Hopfenstangen - und
Reisach - Verkaus.

Am Freitag den 27 . d. M .,
von Vormittags 9 Uhr an,

werden im hiesigen Gemeindewald zum
Verkauf gebracht:

1475 Stück Hopfenstangen von 6 —9
Meter lang,

600 Stück Floßwieden von 3 bis 5
Meter und

3400 Bund Reisachwellen.
Liebhaber hiezu sind eingeladen.
Zusammenkunft im hiesigen Ort.
Den 19 . Febr . 1874^

Lchultheißenamt.
Köhler

' N a g o l d.

Verkauf um Far-cmse».
Am Samstag den 28 . Februar,

Morgens 8 Uhr,
findet der Verkauf der zu der Gantmasse
des Jakob Friedrich Nähte,  ledigen Händ
lers hier , gehörigen ^ eschäftsausstände
auf dem hiesigen Rathhause gegen daare
Bezahlung statt . Das Verzeichniß dieser
Geschästsausstände kann bei der Unterzeich¬
neten Stelle eingefehcn werden.

Den 19 . Februar 1874.
K. Grrichtsnotariat.

Fischhab er.

Obcrthalheim.

Liegenschafts - Verkauf.
Die zu der Gantmasse des Josef Heller,

Zimmermonns in Oberthalheim , gehörige
Liegenschaft, nemlich:

Parz 89.
7.2 Wohnhaus und Scheuer,
2,0 Hosraum,
9 .2 an der Haiterbacher Steige.

Parz . 124.
1

M . 35 .6 Gras - und Baumgarten,
„ „ 5 , l Gemüsegarten,
„ „ 0,8 Backofen,

M . 41,5 allda beim Haus.
Anschlag bis hieher 900 fl.

Parz . 176.
»/« M . 17,5 Acker,
., „ 21,0 Steinriegel,

»-» M . 38,5.
Parz . 177.

'/ » M . 14,4 Acker
beim Bahnhölzle , Anschlag 40 fl.

Parz . 916.
',s M . 11,5 Acker in der Bühlwiese,

Anschlag 50 fl.
wird am

Samstag den 9 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Oberthalheimer Rathhause im
ersten öffentlichen Ausstreich zum Verkauf
gebracht

Den 18 . Febr . 1874.
Gerichtsnotar von Nagold

Fisch Hab er.

W i l d b e r g.

Lang - und Klotzholz-
Verkanf.

Am Montag den 23 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde in dem Stadtwald
Gemenidsderg

159 Stämme tannenes Langdolz mit
120 Fcstmeter.

16 tannene Sägklötze mit 15 Festmeter.
Zusammenkunft beim Tröllinshof.
Den 17 . Februar 1874.

Waldmeister Haar er.

O b e r w e i I e r,
OA . Calw.

Die Gemeinde hat beschlossen, im hie¬
sigen One Kandel Herstellen zu lassen,
und beträgt der Uebcrschlag für:

») Maurer - und Steinhauer -Arbeit
483 fl. 10 kr.

(Dohlen)
d) Pflasterarbeit . 1320 fl. — „
o) Zimmerarbeit . . 52 fl. — „
Liebhaber zu diesen Arbeiten wollen ihre

Angebote schriftlich versiegelt längstens
Dienstag den 24 . d. M .,

Mittags 1 Uhr,
dem Anwalt -Amt Oberweiler übergeben,
und findet eine Stunde nachher die ur¬
kundliche Eröffnung der Offerte im Rath¬
haus zu Aichalden statt . Zeichnungen,
Uebcrschlag und Bedingungen sind bei dem
Anwalr in Overweiler zur Einsicht aufge¬
legt.

Calw,  15 . Februar 1874.
Aus Auftrag:

Oberamtsbaumeister
Werner.

Nagold.
Militär - und Veteranen-

Verein.
Nächsten Dienstag 24 . Februar,

Mittags 3 Uhr,
Versammlung im Lokal behufs Wahl des
Vorstandes.

Präcises und zahlreiches Erscheinen wird
erwartet.

Der Ausschuß.

Schwere Qualität

Mulstiuch,
L 14 bis 16 kr., empfiehlt

I . F . Hindennach
in Altenstaig.

Den von I . A. Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder - Gerbsettstoff,
das Fläschchen K 12 und 18 kr.

empfiehlt G . W . Zaiser.



R o h r d o r f.

Empfehlung.
Ich mache die ergebene Anzeige für

Stadl und Land , daß meine Tochter ein
Putz - und Blumengeschäft in Calw  er¬
richtet hat , und daß ich jeden Sonntag
nach dem Gottesdienste Aufträge in Hüten,
Haube » , auch Braut - und Ballkränzen
annehme . Blumen können zur Auswahl
gesehen werden.

Ich bitte daher , mich mit recht zahlreichen
Aufträgen gütigst beehren zu wollen , wo¬
bei ich mich jederzeit der promptesten Aus¬
führung und möglichster Billigkeit bedienen
werde.

Frau Meuser,
wohnhaft im früheren Calmbach ' schen

Haufe beim Gasthaus zum Ochsen.
Auch werden Strohhüte zum Fa ^oniren,

Waschen und Färben angenommen.
M i n d e r s b a ch,

Pfrrdk -Vcrkaiis.
Wegen hohen Alters werde ich einen

Theil meiner Oekonomie ablreten , weßhalb
ich am

Dienstag den 24 . d . M .,
(Matthias -Feiertag)

Mittags 1 Uhr,
meine zwei Pferde , Braun 7 und Rapp
9 Jahre alt , nebst einer hochträchtigen , 3
Jahre alten Kalbin dem Verkaufe aus¬
setze.

Liebhaber hiezu sind höflich eingeladen.
Den 18 . Febr . 1874.

Alt Schultheiß Köhler.

Weißer flüssiger Leim
von Eduard Gaudin  in Paris.

Dieser Leim , geruchlos , wird bei Por¬
zellan , Glas , Marmor , Holz , Kork , Pappen¬
arbeit , Papier u . f. w - auf kalt ange¬
wendet.

Vorräthig Flacon a 14 kr. bei
Earl Pflomm  in Nagold.

Erdöl,
k 11 kr. das Liter.

Reis , 1 Pfund 7 kr. ; bei 15 Pfund
6 kr. bei

I . F . Hindennach
in Altenstaig.

N e u w e i l e r,
OA . Calw.

KeMschasts-Vkrlmf.
Gottlieb Walker  hier verkauft durch

seinen Bevollmächtigten
Johannes Seeger

sein Anwesen , und zwar:
Ein zweistockigtes Wohnhaus sammt

Scheuer und Wagenschopf,
einen Baumgarten beim Haus,
Wiesen und Aecker 9 Morgen.
Kaufsliebhaber können jeden Tag einen

Kauf abschlicßen mit Seeger.
Schönbronn.

300 fl. Psleggrld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei Jak . Fri edr . Ziegler.

Nag  old.

Feinere Corsette
mit Fischbein , Moir6 -Schürze mit neuem
Besatz , kleinere und größere , Leder -Schürze
sür Kinder , auch vierfach gedrehte Granat-
Nusterseide empfiehlt billigst
_Bortenmache r Nisch.

Nagold.

Fahrniß-AMion.
Die Erben der Frau Apotheker Hölzle

beabsichtigen im Louis Sautter ' schen

Hause bei der Krone hier eine
Auktion zu halten , und kommt die Fahr¬
niß im öffentlichen Aufstreiche gegen baare
Bezahlung zum Verkauf , wozu Liebhaber

auf Dienstag den 24,
(Matthias -Feiertag)

und Mittwoch den 25 . Februar,
von Vormittags 8 Uhr an,

eingeladen werden , wobei vorkommt:
silberne Eß , Cafsee , Vorleg - und Ge-

mnselöffel , Kleider , worunter 2 gute
Frauentuchinäntel , mehrere Shawls , Leib¬
weißzeug , Tischzeug , Tischleppiche , Betten
und Bettgewand . Schreinwerk , 1 Sopha
mit sechs gepolsterten Sesseln , ferner .6
gepolsterte Sessel , 1 gepolsterter Lehnsessel,
1 polirter Sekretär -Armoir , 1 doppelter
Kleiderkasten , 1 großer Weißzeugkasten,
2 Kommode , 1 großer eicdener Tisch , 2
kleine Tische , 1 Arbeitstischchen , 1 Feld¬
bettlade , mehrere Bettladen , 1 Wiege , 1
Klostertruche . Verschiedenes Küchengeschirr,
Blech - und Zinngeschirr , Glas und Por¬
zellan , 1 großen Dampfkochhafen , Caffee-
röscher , Kasiemühle , 1 große Schwarz-
wälder -Uhr und allerlei Hausrath.

Aus Auftrag:
Louis Sautter,  sen .,

bei der Krone.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt fein Lager

von allen Sorten

Welschkornmehl, Mutschel-
mehl, sowie Futtermehlü
Klais zubilligem Preis.
Zunr K . Höser,

Bäcker neben der Schwane.

A l t e n st a i g.

InbaumnwllknGarn
empfehle ich:

rohweiß best Zettel . . 33 kr.
hellblau . 48 kr.
mittelblau . 52 kr.
dunkelblau . 56 kr.
orange . 50 kr.
rostgelb . 45 kr.
doppeltürkischroth . . 1 fl . 40 kr.

I . F . Hindennach.

A l t e n st a i g.
Stuhltuch L 13—16 kr.,

Baumwollenes Weh- und
Strickgarn,

feinstes Schweineschmalz und Rind-
fchmalz,

Kinderzwieback,
Branntwein und Liqueure , Weingeist,
besten Zucker verkauft sehr billig

_ M . Nasch old,  Conditor.
R ohrdorf.

Die Unterzeichnete verkauft nächsten
Dienstag den 24 . ds.

Mittags 1 Uhr,

8 Menenstöcke.
I . Georg Reichcrt ' s  Wittwe

-_ im Kloster. __

Hahnemsnnia.
Nächsten Dienstag 4>en 24 . ds.

von Vormittags 10 Uhr an,
findet in Stuttgart im großen Saale der
Liederhalle die Generalversammlung statt
und werden Alle , welche sich für die Sache
interefsiren , hiemit freundlichst zu derselben
eingeladen . Der Verein.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter verkauft nächsten

Montag den 23 . Febr .,
Mittags von 1 Uhr an,

wegen Geschäftsveränderung
150 Stück gemodelte saubere Bretter,
ungefähr 100 Stück durchschnittene Bretter,
etwas Schlaufdiele und Täferdiele , ver¬
schiedenes Hartholz , Ausschußbretter und
Schwarten , einige Stücke Bauholz , gegen
baare Bezahlung.

Schreiner Wcßner.

N a g o l d.

MrgWrr-DnkMf.
Der Unterzeichnete ve >kauft am

Dienstag den 24 . d . M .,
(Matthias -Feiertag)

bei seiner Wohnung:
1 Wagenwende , 1 Paar Wagenleiteru,

Pferdsgeschirr , 6 Lolteifen , mehrere Ketten
und sonstiges Fuhrgeschirr.

Auch sind mir 40 — 50 Ctr . Heu und
Stroh entbehrlich.

Kaufsliebhaber hiezu sind eingeladen von
Fr . Du pp er , Fuhrmann.

Nagold.
Es sucht eine tüchtige

Stall- und Feldmzd.
wer?  sagt die

Redaktion.

Nagold.

Anhang ;. Lesebuch.
sowie die übrigen Schulbücher sind in gutem
Cinband stets vorräthig bei
_ G . W . Zaiser.

Egenhausen.
Guten selbstgebrannten

Fruchtbranntwein
per Liter 24 kr ., empfiehlt

Jak . Wolf  z . Ochsen.

Wildbader°Kirchenbau-
Loose

(Ziehung am 16 . März 1874)
zu 35 kr . das Stück — mit Gewinnen
von fl » ^ bis fl . 3VV0 — sind zu
haben bei

Friedrich Stockinger.

Hof Ober - Neu thin  bei Bondorf.

MM 2 Farcen.
und 1 Jahr alt , ( blatt-

Schweizer -Race , zum
Dienst tauglich , hat zu verkaufen

Gutsbesitzer H i Iler.

Mindersbach.

4 00 fl.
hat gegen gesetzliche Sicherheit bis 1 . März
d . I . auszuleihen

Pfleger Johann Georg Dürr.

vr . Kördts Wilckputver
für Kühe

steigert den Milchertrag , verhütet , daß die
Milch blau , butterarm , zähe oder gar blutig
wird.

Zu beziehen in 1 Pfund -Paquet L
18 kr. von

Gottlob Knödel.

LÎ HSriü-8-iks
zum medizinische » Gebrauch,

istunübertroffen zur Erzielung einer reine » ,
zarten und weißen Haut ; sie heilt bei län¬
gerem Gebrauch alle nassen und trockenen
Flechten , durch Krankheit entstanden ^ Narben
und alle auf Pilzkeimung beruhenden Haut¬
ausschläge.

Aecht zu beziehen 9 kr . bei
G . W . Zaiser.



Gegen Husten , Heiserkeit , Reiz im Kehlkopf , Brustschmerzen , Kurzathmigkeit sind die

bereitet von W . Stuppel  in Alpirsbach , das beste Haus - » nd Linderungsmittel , ein
Beweis ihrer Güte spricht dafür , daß solche in kurzer Zeit ein Liebling des Publikums
geworden sind.

Niederlagen hievon befinden sich in ganz Deutschland:
in Nagold bei Gottl . Knödel,
„ Herrenberg  in den Apotheken,

bei Z . LohrerS Wtw .,
« Wildberg in der Apotheke,

bei Fr . Ziidler,
„ Altenstaig bei Carl Walz,
„ E r genz i ngen in der Apotheke von G . Dürr,

„ bei A . Schäfer.xxxxxxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxxx
X
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X
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verdienen alle

laut

Als lwifiiglichts Hausmittel
Ke Beachtung die so lieblich , schmeckenden

W' ^ iiv «! , ' . ^ k,i » K in Vaihingen a/Enz,von

obcramtsärztlichem Zengniß ansgezeichneles Linderungsmittel bei
Wrust- und Kusten-Leiden,

Das Päckchen nur drei und L kr.,
zu finden ans nachstehenden Ptätzeu bei folgenden Herren:

: ^ s. 1H.
H «»I », «I « , 1 : TL.

. An Orten , w .o noch kemeMiederlagen sind , werden solche unter sehr
annehmbaren Bedingungen gegründet

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

XTausend Zeugnisse
der angesehensten sachverständigsten Kunden
bestätigen die Vorzüglichkeit der Garne
und Gewebe der sonst schon sehr berühmten

Silberne Meeaill «. Flachs - , Hanf - L Abwerg - Utm m/D .1' 71.

spmnerei , Weberei und Zwirnerei Schretzheim,
rachen deschaib Jedermann , seine Rohistosss  in diese Fabifik zu senden . In
8 Tagen geht wieder eine Parthie dahin ab ! ZurückUefernng erfolgt in mög¬
lichster Bälde . '

Die Bezirks -Agenten der Fabrik Schretzheim:

ikokzapfek . Bcm.Kack, 8ckwnöroaa, Tt>. Kokk  in 8ukz,
3 . Kistler  in Walääork, 3. G. Knmmek in Güktkingen,
3 . Peoß  in 3fel«k»aufen, Earl / i cn hier  in Aktcnfi

Tr a u b, Posamentier in Kerrenk'erg.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X!

XXXXXXXXXXXXXXiXXXXXXXXXXXXXX
' ' A l t e II st a i g . . . .

L3i»,,L 8 Ed« el» 8 lvs>
empfiehlt hiechit seuizreichhaltiges Lager in goldenen
Art,  ui
billiger

Uhrmacher,
IN goldenen und silbernen Taschenuhren jeder

Pendulen , Negnlalcüren und feinen Schmarrwälderuhren , nnter Zusicherung
Preise , prompter Bedienung_ und

,/N
großes

N a
Gasthof

g °
zum

d.
Hirsch

emjähriger Garantie.

steht cm

Pferd.
l ApfelschimmfiHK Jahre , ast , sowie ein

Leiterwagen
billig zum Verkauf

^7 X
> 1>x

P f r o n d o r s.
8 Stück schone halbeng,-
lische

Milchschweine verkauft
. .Lfieisttag 24st b. M .,

.Vormittags 1Ü Uhr,
' ^ ' ' Johannes H ä rtmi ann

N a g s ! o , .
stino schöne

Wshnnng,
bestehend in zwei Zimmern , ist bis Gcorgn
zu beziehen . . 'Näheres hei der ,

Nagold.

Turn-Verein
Samstag 21 Febr .,

Abends 8 ' Uhr,
Versammlung im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen

erwartet
der Vorstand.

. N e u w eg l k r,.
, - Z ! OA . Calw . X - .

Holr-Verlisus.
Der Unterzeichnete vertäust am

Montag den 2 Marz,
Vormittags 1l Uhr,

88 Nm . Scheiterholz und
Ist Rm . Floßprügcl

an den Meistbietenden , und wollen Lieb¬
haber bei Speisewirth Ham mann  hier
sich cinsinden.

Joh . Georg Günther.

Nagold.
Ein erst aus der Lehre getretener

Bäckergeselle
kann sogleich einireten bei

Bäcker Gänßlc . ,

8troWtmlisch.
Die Strohhntwalch hat begonnen und

empfehle ich mich wie bisher zur Annahme
jeder Nrt Strohhüte zum Waschen,
Färben und Faeoniren nach den neuen
Mustern , die bereits angekommcn sind.

Zugleich erlaube ich mir die Bitte nm
recht baldige Ucbcrgabe der Hüte, um
dadurch den vielen Unannehmlichkeiten , die
durch verspätete Abfindung entstehen , vor-
zubeugen , denn später ist der Andrang in
der Strohhutwascherei so groß.  daß es
nicht möglich ist , den versprochenen Ab¬
lieferungstermin einzuhalten.

Nagold,  den 18 Februar 1874.
Louise Kies.

N a g o ! d.

Grshe Auswahl
von Fischbeinpeitschen und Tyroie ! stäben,
blauen Decken und Dachsdccken bei

M . Weber,  Sattler,
gegenüber der neuen Kirche.

H c r r e n b c r g.

Lekrlmgsgesuch.
Unterzeichneter sucht einen gm geschulten

jungen Menschen bis Ostern unter billigen
Bedingungen in die Lehre zu nehmen.

Häu ßl er,
Messerschmied.

a
d.N a a 0

Um einem mir von mehreren Seiten
zu Ohren gekommenen Gerücht , das mein
Geschäft sehr zu beeinträchtigen geeignet
ist , zu begegnen , mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich jede in das Pntzsach
gehörige Arbeit gerne undchünkilich besorge
und in keiner Weise irgend eine Ausnahme
srallsinde !. ,

Louise Kies.  -

Ca. t50 Ctr. HeuLOchmr.
wovon etwa in Oberjettingen — bei
Hrn . Schultheiß Renz  zu ersragen —
hat zu verkaufen . '

ag old, >8 . Febr . 1874 .
Reviersörster Bührlen.

Kernen
Dinkel
Haber

Frucht-
Lalw , 14.

B reise.
Februar 1874.

st. kr. st. kr
. 9. 36 9 .36
. 7 - 6 49

4 43 4 4O

st: kr.
9 36
6 48
4 40

Altenstaig, 16, Febr.
jl . kr. kr. fl . kr.

Neuer Dinkel . . . . 7 15 7 2 61 -5
Gerste . " -!2 . 7 39 7 31)
Hczb̂ r . 5,- 4 51 4 4g

/ am 19.
Pr .Fxzedrichsd' ör
Pistolen . . -
HvU. lO-s!.-Lr.
SO-Frapgs -Stücke
Engl'., OMÄtüiktz,
RussficbeiJstrper.
Dollars in Goto

Februar 1874. ..-
. . 9 fl. öfi>/- - i>7l/ ^ kx.
. . S fl . 87- 39 kr. '

. . . 9 fl. 52—54 kr.

. . . 9 fl. 22 - 2:chkr.

. 7 . . t ! fk 49 ül .kr.

.. X . 39^ -41 >4r.

. . . 2 fl. S4 ' ,r - .L5!/,

Redaktion.
Ae'dattior7 "jlru< und Bertd̂ von ver G. Z an>er 'ichen VuLhän-

Gestorden:

De » 18 Febr . : Friedrich Wilhelm , Kind
des Paul Hafner,  Hafners , 4 Monate
17 Tage alt . Den 12 . Febr . : Gottlob
Emmanuel , Kind des Job . Georg Walz,
1iichmacherß, 2 / Jahr « 7) Monate alt.
BeSrdi ^iniF de,, ZP Februar , Nachmittags
2 Uhr . .
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